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Abgabe am 4./5.06. 
 

Aufgabe 1. Ionenbindung                                                                                                    (3p) 
 
Bei welchem Abstand x zwischen einem Natriumatom (Ionisationsenergie EI = 5,1 eV) und 
einem Chloratom (Elektronenaffinität EA = 3,7 eV) springt das Elektron der äußeren Schale 
von Natriumatom zum Chloratom über, wenn eine reine Ionenbindung angenommen wird? 
Betrachten Sie also die Potentialkurve Na+Cl-. 
 
Aufgabe 2:  Ionisierungsenergie des H2-Moleküls  
 
a) Wie groß ist die Ionisierungsenergie des H2-Moleküls, wenn seine Bindungsenergie 

D(H2) = -4,48 eV, die Bindungsenergie D( 
2H ) = -2,65 eV und die Ionisationsenergie des 

H-Atoms 13,6 eV sind? Zeichnen Sie die Molekülpotential-Kurven in einem Diagramm 
zur Illustration der Berechnung. (2 Pkte.) 

 
b) Wie groß wird die gesamte elektronische Energie ohne Kernabstoßung 

(Gesamtbindungsenergie der beiden Elektronen) im H2-Molekül, wenn man den 
Kernabstand R gegen Null gehen lässt (Grenzfall des vereinigten Atoms)? 

  
      Bem.: Der Zahlenwert für die Antwort ist in Kap. 4 der Vorlesung zu finden, keine  

Berechnung notwendig. (2 Pkte.) 
 
 
Aufgabe 3: Helium Molekül?   (10 p) 
Zeigen Sie, dass das Helium kein He2 Molekül bilden sollte.  
Benutzen Sie hierfür die Konstanten ߳ ൎ ߪ und ݊݅ݒ݈݁ܭ	10 ൌ 2,5	10ିଵ଴݉ im Lennart-Jones 
Potential. 
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Schätzen Sie hierzu die maximale Tiefe der Potentialkurve Ub und Nullpunktsenergie U0 
eines He2 Moleküls ab.  
 
Tatsächlich wurde die tatsächliche Bindungsenergie (UB+U0) und der mittlere Abstand 
 durch Beugung eines ultrakalten Helium Strahls (der auch Helium-Dimere enthielt) an	ܴۧۦ
einem Transmissionsgitter bestimmt. Es ergab sich 1.1mK und  ܴۧۦ ൌ 52	Հ, also ein extrem 
schwach gebundenes Molekül (das schwächste überhaupt). Ein interessanter Artikel hierzu 
ist: http://physics.aps.org/story/v6/st9  
 
 
 
 


